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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine, insbesondere mobile
oder auch stationäre, Mischanlage mit einer Portalein-
heit,wobei die Portaleinheitmindestens eine Waagezum
Abwiegen von Mischgutbestandteilen, einen Mischer
zum Vermischen der Bestandteile des Mischgutes und
eine Abgabevorrichtung zur Abgabe des gemischten
Mischgutes umfasst, und einer Einhausung, wobei die
Portaleinheit der einer montierbaren und demontierba-
ren Einhausung umbaubar ist, wobei die Einhausung aus
jeweils transportfähigen Modulen zusammensetzbar ist.
[0002] Eine solche Mischanlage ist in CN 104 972 565
A offenbart.
[0003] Die DE 10 2017 005 411 A1 offenbart eine
Vorrichtung zur Herstellung von Asphalt mit mehreren
einzelnen, zusammenkoppelbaren Modulen in denen
Einrichtungen zur Bearbeitung oder Produktion des As-
phalts, insbesondere eines Mischguts und eines Binde-
mittels, anordbar sind, wobei jedes Modul einen identi-
schen Grundrahmen aufweist, der durch eine begrenzte
Anzahl von möglichen, für die Funktionalität der in dem
Grundrahmen anzuordnenden Einrichtung wesentlichen
Ausbauelemente und Anbauelemente konfigurierbar ist.
[0004] Üblicherweise fahren Fahrmischern zur Auf-
nahme von Beton stationäre Mischanlagen an, die dann
den in den Mischanlagen hergestellten Beton in die Fahr-
mischer füllen. Der in die Fahrmischer gefüllte Beton wird
dann zur Baustelle transportiert. Ein solcher Transport ist
jedoch unwirtschaftlich, wenn zur Herstellung großer
Bauwerke, wie beispielsweise von Flughäfen, Staudäm-
men, Brücken oder Tunneln, große Mengen von Beton
benötigt werden, der dann über große Strecken ange-
fahren werden muss, da sich keine Mischanlage in der
Nähe befindet. Zur Versorgung von Großbaustellen mit
Beton ist es daher üblich, eine Betonmischanlage in
unmittelbarer Nähe zu verwenden. Da derartige Misch-
anlagen nur bis zur Fertigstellung des Bauwerks benötigt
werden, verwendet man in diesen Fällen mobile Misch-
anlagen.
[0005] Es ist bekannt, solche Mischanlagen mit einer
Einhausung zu versehen, welche die Portaleinheit gegen
Witterung schützt und um die Komponenten, wie die
Waagen und den Mischer, leicht zugänglich für Wartung
und Reparaturen zu machen. Die Einhausungen verfü-
gen daher üblicherweise über Außenwände und Lauf-
stege, die aufwendig an der Portaleinheit befestigt wer-
den müssen.
[0006] Insbesondere um eine mobile Mischanlage
schnell und einfach aus für den Straßentransport ge-
eigneten Transporteinheiten zu errichten und auch wie-
der in solche Transporteinheiten zu zerlegen, schlägt die
DE 297 11 500 U1 vor, die mobile Mischanlage mit ge-
lenkig an der Portaleinheit verbunden Pfosten zu ver-
sehen, die beim Aufbau aus einer Transportstellung in
eine Aufbaustellung verschwenkbar sind. Eine Einhau-
sung der Portaleinheit ist bei dieser Lösung nicht vorge-
sehen. Der Aufbau und Abbau einer Einhausung ist zeit-

aufwendig, sodass regelmäßig auf eine solche Einhau-
sung verzichtet wird, um den Aufbau und den Abbau der
mobilen Mischanlage an der Baustelle zu beschleuni-
gen. Dies ist mit dem Nachteil verbunden, dass die
Portaleinheit und an der Portaleinheit arbeitende Perso-
nen der Witterung schutzlos ausgeliefert sind. Dies stellt
in einigen Klimazonen ein schwerwiegendes Problem
dar.
[0007] Es ist daher Aufgabe der Erfindung, eine ver-
besserte Mischanlage anzugeben, die eine effektive,
schnell montierbare und demontierbare Einhausung ei-
ner Portaleinheit bietet und somit ohne erhebliche Zeit-
verluste bei Auf‑ und Abbau einen wirksamen Schutz
gegen Witterung und einen einfachen Zugang zu den
Hauptkomponenten der Portaleinheit ermöglicht.
[0008] Gelöst wird diese Aufgabe durch eine Misch-
anlage mit den Merkmalen des Anspruchs 1.
[0009] Dadurch, dass die Einhausung der Mischan-
lage aus jeweils transportfähigen Modulen zusammen-
setzbar ist, wobei die Module an die Portaleinheit lösbar
koppelbar sind, wobei die Module dazu ausgebildet sind
zur Kopplung mit der Portaleinheit von einem Fahrzeug-
kran an die aufgestellte Portaleinheit herangehoben zu
werden, kann die Einhausung schnell und einfach auf der
Baustelle an der Portaleinheit montiert und demontiert
werden. Mit einer solchen auf‑ und abbaubaren Einhau-
sung lässt sich die Portaleinheit der mobilen Mischan-
lage schnell und einfach gegen Witterung schützen, und
die Komponenten der Portaleinheit, wie die mindestens
eine Waage und der Mischer, können für an der Portal-
einheit arbeitende Personen zur Wartung und zur Repa-
ratur einfach zugänglich gemacht werden. Der Aufbau
der Einhausung aus jeweils transportfähigen Modulen,
die sich ohne Sonderrechte einfach transportieren las-
sen, ermöglichen den Transport der Mischanlage samt
Einhausung, ohne dass hierfür ein Schwertransport an-
gemeldet muss. Dies reduziert die Kosten für den Trans-
port der Mischanlage und macht diesen auch zeitlich
flexibler. Damit kann nicht nur der Aufbau und der Abbau
der Mischanlage mit der Einhausung beschleunigt wer-
den, sondern auch der Transport zwischen zwei Bau-
stellen. Über die einfache Kopplung der Module an der
Portaleinheit ist die Einhausung beim Aufbau auf der
Baustelle schnell zusammensetzbar. Beim Abbau lassen
sich die Module sehr einfach von der Portaleinheit lösen
und anschließend einzeln zur nächsten Baustelle trans-
portieren. Die transportfähigen Module weisen hierzu
Abmessungen auf, die einen einfachen Transport im
Straßenverkehr ermöglichen.
[0010] Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbil-
dungen der Erfindung ergeben sich aus den abhängigen
Ansprüchen. Es ist darauf hinzuweisen, dass die in den
Ansprüchen einzeln aufgeführten Merkmale auch in be-
liebiger und technologisch sinnvoller Weise miteinander
kombiniert werden können und somit weitere Ausgestal-
tungen der Erfindung aufzeigen.
[0011] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung der
Erfindung ist vorgesehen, dass die Module selbsttragend
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sind. Mit der selbsttragenden Ausgestaltung der Module
kann die Einhausung zerlegt sehr einfach transportiert
werden, da die einzelnen Module kompakte und stabile
Transporteinheiten bilden, die sich, wie auch die Portal-
einheit, einfach auf einem Tieflader transportieren las-
sen.
[0012] Besonders bevorzugt ist eine Ausführungs-
form, die vorsieht, dass die Module über Montageein-
richtungen miteinander vormontierbar sind. Über die Vor-
montage der Module können diese mittels der Montage-
einrichtungen bereits am Boden zusammengesetzt wer-
den. Die über die Montageeinrichtungen vormontierten
Modulteile lassen sich anschließen schnell und einfach
mit der Portaleinheit koppeln. Zur Kopplung der Module
mit der Portaleinheit kommt ein Fahrzeugkran zum Ein-
satz, der die Module, vorzugsweise im vormontierten
Zustand, an die aufgestellte Portaleinheit zur Kopplung
heranhebt.
[0013] Eine besonders vorteilhafte Ausführung der Er-
findung bezieht sich darauf, dass die Montageeinrichtun-
gen als Zapfen-Keilverbinder mit Federstecker ausge-
bildet sind. Über die Zapfen-Keilverbinder lassen sich die
Module einfach und schnell vormontieren bzw. demon-
tieren. Mit dem Federstecker erfolgt eine einfache und
schnelle Sicherung der Verbindung zwischen den über
die Montageeinrichtungen vormontierten Modulen.
[0014] Eine besonders vorteilhafte Ausführung der Er-
findung sieht vor, dass die Einhausung aus zwei vor-
montierbaren Seitenteilen, einem vormontierbaren
Dachteil und einem vorderen Verbindungsteil und einem
hinteren Verbindungsteil zusammensetzbar ist. Mit die-
ser Aufteilung der Einhausung ist ein schnelle und ein-
fache Montage und Demontage an der Portaleinheit
möglich. Die Aufteilung der vormontierten Module kann
auch in anderen Trennungen ausgeführt werden. Es ist
auch denkbar, Funktionskomponenten der Mischanlage
in die einzelnen Module zu integrieren, wenn dies von
Vorteil ist. Auch die Größe der Einhausung kann ange-
passt werden, von einer Gesamtverkleidung bis zur Ein-
hausung von einzelnen Ebenen.
[0015] Eine vorteilhafte Ausführung der Erfindung
sieht vor, dass die Einhausung die Portaleinheit im Be-
reich der Waage und des Mischers umschließt. Die Ein-
hausung im Bereich der Hauptkomponenten der Portal-
einheit schützt diese besonders wirksam gegen Witte-
rung und macht diese für Wartung und Reparaturen
einfach zugänglich. An der Portaleinheit arbeitende Per-
sonen können über die Einhausung sicher und geschützt
Wartungsarbeiten und Reparaturen durchführen.
[0016] Besonders vorteilhaft ist eine Ausführungs-
form, die vorsieht, dass die Module der Einhausung über
Koppeleinrichtungen an die Portaleinheit lösbar koppel-
bar sind. Mit den Koppeleinrichtungen können die Mo-
dule sehr einfach mit der Portaleinheit verbunden oder
von der Portaleinheit getrennt werden. Die Koppelein-
richtungen bieten eine sichere und stabile Verbindung
zur Bildung einer Mischanlageneinheit aus Portaleinheit
und Einhausung. Die Koppeleinrichtungen bieten eine

mechanisch herstellbare Verbindung zwischen den Mo-
dulen und der Portaleinheit. Die mechanische Verbin-
dung über die Koppeleinrichtungen lässt sich zur Lösung
der Module von der Portaleinheit einfach aufheben.
[0017] Mit einer Einhausung lassen sich auch beste-
hende Mischanlagen einfach nachrüsten. Hierzu werden
vorteilhafterweise einfach die bereits und im Folgenden
beschriebenen Koppeleinrichtungen nachträglich an der
Portaleinheit ergänzt.
[0018] Weitere Merkmale, Einzelheiten und Vorteile
der Erfindung ergeben sich aufgrund der nachfolgenden
Beschreibung sowie anhand der Zeichnungen, die Aus-
führungsbeispiele der Erfindung zeigen. Einander ent-
sprechende Gegenstände oder Elemente sind in allen
Figuren mit den gleichen Bezugszeichen versehen. Es
zeigen:

Figur 1 u. 2: eine erfindungsgemäße Mischanlage
mit Einhausung,

Figur 3: die Portaleinheit,

Figur 4: eine Einhausung,

Figur 5: ein Modul mit Verkleidung,

Figur 6: Explosionszeichnung

Figur 7 u. 8: eine Montageeinrichtung,

Figur 9: Einhängen von Seitenteilen,

Figur 10: die Portaleinheit mit Seitenteilen,

Figur 11: die Portaleinheit mit Schwalben-
schwanzführungen,

Figur 12: ein Modul mit Haltebolzen in Schwal-
benschwanzführungen,

Figur 13: ein Modul mit Haken,

Figur 14: eine Detailansicht des Hakens,

Figur 15: das Aufsetzen eines Dachteils und

Figur 16: die Portaleinheit mit Dachteil.

[0019] In der Figur 1 und der Figur 2 mit dem Bezugs-
zeichen 1 bezeichnet ist eine erfindungsgemäße Misch-
anlage dargestellt. Die Mischanlage 1 verfügt über eine
Portaleinheit 2, welche mit mindestens einer Waage 3
zum Abwiegen von Mischgutbestandteilen, wie Zement,
Wasser und anderen Zusatzmitteln, ausgestattet ist, die
von Silos mit geschlossenen Förderschnecken zur Por-
taleinheit 2 gefördert werden. Außerdem verfügt die
Portaleinheit 2 über einen unter den Waagen 3 ange-
ordneten Mischer 4 zum Vermischen der Bestandteile

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



4

5 EP 3 722 059 B1 6

des Mischgutes. Dieser Mischer 4 kann als Doppelwel-
lenmischer ausgebildet sein, wie dies in Figur 1 ange-
deutet ist. Unter dem Mischer 4 befindet sich an der
Portaleinheit 2 eine Abgabevorrichtung 5 in Form eines
Abgabetrichters zur Abgabe des gemischten Mischgutes
an einen an die Portaleinheit herangefahrenen Fahrmi-
scher. Zur Beschickung der Waagen 3 weist die Portal-
vorrichtung 2 eine Zuführeinrichtung 10 in Form eines
Beschickeraufzugs auf. Dieser Beschickeraufzug 10
wird üblicherweise über Reihensilos für die Zugschlag-
stoffe gespeist. Der Beschickeraufzug 10 wird üblicher-
weise von einem Beschickerantrieb 21 angetrieben, der
auf der Portaleinheit 2 oberhalb der mindestens einen
Waage 3 angeordnet ist. Für die Bindemittel werden in
der Nähe der Portaleinheit 2 Silos aufgestellt, die über
Schneckenförderer angebunden sind, welche den in den
Silos enthaltenen Zement in die Waagen 3 fördern. Die
Portaleinheit 2 verfügt zudem über einen Steuerungs-
container 11, von wo aus die Mischanlage 1 gesteuert
wird. Die Portaleinheit 2 ist von einer Einhausung 6
umbaut, welche die Portaleinheit 2 im Bereich der Waa-
gen 3 und im Bereich des Mischers 4 umschließt. Über
die auf den Ebenen der Einhausung 6 gebildeten Lauf-
stege 12 sind so die Hauptkomponenten der Portalein-
heit einfach zugänglich für Reparaturen oder Wartungs-
arbeiten. Die Portaleinheit 2 lässt sich, dank der Abstüt-
zung 20, von den Fahrmischern an insgesamt drei Seiten
anfahren.
[0020] Die in Figur 3 einzeln dargestellte Portaleinheit
2 kann über die montierbare und demontierbare Einhau-
sung 6, welche einzeln in Figur 4 gezeigt ist, umbaut
werden. Hierzu besteht die Einhausung 6 aus jeweils
einzeln transportfähigen Modulen 7, 7a, 7b, 7c, 7d, 7e, 7f,
7g, welche zur Einhausung 6 zusammensetzbar sind.
Die Module 7, 7a, 7b, 7c, 7d, 7e, 7f, 7g sind an die
Portaleinheit 2 lösbar koppelbar. Die Einhausung 6 kann
so schnell und einfach auf der Baustelle an der Portal-
einheit 2 montiert und demontiert werden. Durch die auf‑
und abbaubare Einhausung 6 lässt sich die Portaleinheit
der mobilen Mischanlage 1 schnell und einfach gegen
Witterung schützen, und die Komponenten der Portal-
einheit 2, wie die Waagen 3 und der Mischer 4, können für
an der Portaleinheit 2 arbeitende Personen zur Wartung
und zur Reparatur einfach zugänglich gemacht werden.
[0021] Die Module 7, 7a, 7b, 7c, 7d, 7e, 7f, 7g der
Einhausung 6 sind selbsttragend ausgebildet. Zum
Schutz gegen Witterung können die Module 7, 7a, 7b,
7c, 7d, 7e, 7f, 7g mit Verkleidungen 13 versehen werden,
welche bei Montage der Einhausung 6 an der Portal-
einheit 2 Außenwände der Einhausung 6 bilden. Die
Module 7, 7a, 7b, 7c, 7d, 7e, 7f, 7g können zur Ver-
kleidung wahlweise mit verschiedenen Oberflächen 13
belegt werden, wie ISO-Panele, Kunststoffplane, Holz-
verkleidung, oder ähnliches. Weiterhin können die Lauf-
stege 12 von Bühnenebenen der Einhausung 6 und auch
die Aufstiege, beispielsweise Leitern und/oder Treppen,
in andere Ebenen bereits in die Module 7, 7a, 7b, 7c, 7d,
7e, 7f, 7g integriert sein. Anstatt der Verkleidung 13 durch

Panelierung besteht weiterhin die Möglichkeit, ein Ge-
länder mit Handlauf als Absturzsicherung zu verwenden,
um die Anlage teilweise oder ganz als offene Anlage,
beispielsweise nur mit Dach 14 zu verwenden. Türen und
Fenster können in die Verkleidung bedingt durch die
selbsttragende Struktur der Module 7, 7a, 7b, 7c, 7d,
7e, 7f, 7g in alle geeigneten Verkleidungsbereiche nach
Kundenwunsch eingesetzt werden. In Figur 5 ist ange-
deutet, dass die Verkleidungen 13 einfach an der selbst-
ragenden Struktur der Module 7, 7a, 7b, 7c, 7d, 7e, 7f, 7g
angebracht werden.
[0022] Die Figur 6 zeigt eine Explosionszeichnung der
Mischanlage 1 zur Verdeutlichung der Montage der mo-
dulartig aufgebauten Einhausung 6 an der Portaleinheit
2. Die Einhausung 6 besteht aus zwei vormontierbaren
Seitenteilen 7, 7a, 7b, 7c, einem vormontierbaren Dach-
teil 7d, 7e und einem vorderen Verbindungsteil 7f und
einem hinteren Verbindungsteil 7g, welche zur Bildung
der Einhausung 6 modulartig zusammengesetzt werden.
Zur Montage der Einhausung 6 an der Portaleinheit 2
werden zunächst am Boden die aus zwei Modulen 7, 7a
und 7b, 7c gebildeten Seitenteile vormontiert. Auch das
aus zwei Modulen 7d, und 7e gebildete Dachteil der
Einhausung 6 kann am Boden vormontiert werden. An-
schließend werden die vormontierten Seitenteile 7, 7a,
7b, 7c nacheinander an die Portaleinheit 2 gekoppelt,
bevor die Seitenteile 7, 7a, 7b, 7c zunächst über das
vordere Verbindungsteil 7f und dann über das hintere
Verbindungsteil 7g an der Portaleinheit 2 miteinander
verbunden werden. Im Anschluss wird das vormontierte
Dachteil 7d, 7e aufgesetzt, um die Einhausung 6 der
Portaleinheit 2 abzuschließen. Die Demontage der Ein-
hausung 6 von der Portaleinheit 2 erfolgt einfach in um-
gekehrter Reihenfolge. Mit der hier gezeigten Aufteilung
der Einhausung 6 ist eine schnelle und einfache Montage
und Demontage an der Portaleinheit 2 möglich.
[0023] Zur Vormontage und zur Demontage verfügen
die Module 7, 7a, 7b, 7c, 7d, 7e, 7f, 7g über korrespon-
dierende Montageeinrichtungen 8, die eine einfache Ver-
bindung der Module 7, 7a, 7b, 7c, 7d, 7e, 7f, 7g mit-
einander und eine schnelle Trennung der Module 7, 7a,
7b, 7c, 7d, 7e, 7f, 7g voneinander ermöglichen. Eine
solche Montageeinrichtung 8 ist in Figur 7 gezeigt. Sie
verbindet an der in Figur 4 gekennzeichneten Stelle das
rechte Seitenteil 7b, 7c mit dem Dachteil 7e. Die Monta-
geeinrichtung 8 ist als Zapfen-Keilverbindung ausgebil-
det und mit Federstecker 15 gesichert.
[0024] In Figur 8 ist die Montageeinrichtung 8 getrennt
dargestellt. Hier ist zu erkennen, dass bei Verbindung der
Module 7, 7a, 7b, 7c, 7d, 7e, 7f, 7g der Zapfen 16 in dem
Keil 17 aufgenommen wird. Ein Herausrutschen des
Keils 17 aus dem Zapfen 16 wird durch den Federstecker
15 verhindert. Diese Verbindung über die Montageein-
richtungen 8 lässt sich zur Vormontage der Module 7, 7a,
7b, 7c, 7d, 7e, 7f, 7g einfach ohne Werkzeug herstellen
und zur Demontage der Module 7, 7a, 7b, 7c, 7d, 7e, 7f,
7g ebenso einfach wieder trennen.
[0025] Die Figuren 9 und 10 verdeutlichen den Vor-
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gang der Kopplung der Seitenteile 7, 7a, 7b, 7c an der
Portaleinheit 2. Zur Kopplung der Seitenteile 7, 7a, 7b, 7c
werden diese einfach mit einem Autokran an der Portal-
einheit 2 seitlich eingehängt, wie dies in Figur 10 zu
sehen ist.
[0026] Die Figur 11 zeigt an der Portaleinheit 2 ange-
ordnete Schwalbenschwanzführungen, die als Koppe-
leinrichtungen 9b zwischen den Modulen 7, 7a, 7b, 7c,
7d, 7e, 7f, 7g und der Portaleinheit 2 dienen. Über diese
Koppeleinrichtungen 9b sind die Module 7, 7a, 7b, 7c, 7d,
7e, 7f, 7g der Einhausung 6 mit der Portaleinheit 2
koppelbar und lösbar verbunden. Über die Schwalben-
schwanzführung 9b wird eine exakte Positionierung der
Module 7, 7a, 7b, 7c, 7d, 7e, 7f, 7g bei der Kopplung an
der Portaleinheit 2 vereinfacht. Die erfindungsgemäße
modulartige Einhausung 6 kann auch an bestehenden
Portaleinheiten 2 nachgerüstet werden, hierzu werden
vorteilhafterweise einfach die Koppeleinrichtungen 9b
nachträglich ergänzt.
[0027] In der Figur 12 sind an dem Seitenteil 7, 7a, 7b,
7c angeordnete Haltebolzen 9a zu erkennen, welche in
die korrespondierenden Schwalbenschwanzführungen
9b der Koppeleinrichtungen eingreifen. Um diesen Ein-
griff deutlich erkennbar zu machen, sind in Figur 12 nur
die Schwalbenschwanzführungen 9b gemäß Figur 11
gezeigt, ohne die restliche Portaleinheit 2. Die Haltebol-
zen 9a zum Einhängen in die Schwalbenschwanzfüh-
rungen 9b befinden sich innerhalb des Bodentragrah-
mens des unteren Seitenmoduls 7, 7b.
[0028] Die Figur 13 zeigt an dem Seitenteil 7, 7a, 7b, 7c
angeordnete Haken 9, die als Koppeleinrichtungen die-
nen. Über diese Haken 9 wird das modulartige Seitenteil
7, 7a, 7b, 7c an der Portaleinheit 2 eingehängt.
[0029] In Figur 14 ist eine Detailansicht auf eine Kop-
peleinrichtung 9 gemäß Figur 13 zu sehen. In dieser
Darstellung ist zu erkennen, dass der Haken 9, bezie-
hungsweise das Modul 7a, über einen Riegel 19 zusam-
men mit einem Zapfen 16 und einem Federstecker 15 mit
der Portaleinheit 2 verriegelbar ist, um eine sichere Ver-
bindung zwischen eingehängtem Modul 7, 7a, 7b, 7c und
der Portaleinheit 2 herzustellen.
[0030] Im Zusammenhang mit den Koppeleinrichtun-
gen 9, 9a wird noch einmal auf die Figur 9 Bezug ge-
nommen. Hier ist eine erste, obere Koppeleinrichtung 9
zu sehen, die durch einen verriegelbaren Haken 9 ge-
bildet ist. Eine zweite, unterhalb der ersten Koppelein-
richtung 9 angeordnete, untere Koppeleinrichtung 9a ist
zusätzlich vorgesehen. Die zweite Koppeleinrichtung ist
als ein Haltebolzen 9b ausgebildet. Über die erste Kop-
peleinrichtung 9 kann das Modul 7, 7a, 7b, 7c bei der
Kopplung von dem Autokran einfach an der Portaleinheit
2 eingehängt werden. Dazu weist die Koppeleinrichtung
9 eine korrespondiere Hakenaufnahme an der Portal-
einheit 2 auf, in welche der Haken 9 eingehängt werden
kann. Die zweite Koppeleinrichtung 9a unterstützt diesen
Koppelvorgang, da über die Schwalbenschwanzführung
9b an der Portaleinheit 2 eine exakte Positionierung der
Module 7, 7a, 7b, 7c an der Portaleinheit 2 vereinfacht

wird, was das Einhaken des Hakens 9 in die korrespon-
dierende Hakenaufnahme erleichtert. Damit lassen sich
die Module 7, 7a, 7b, 7c der Einhausung 6 einfach mit
einem Fahrzeugkran an die Portaleinheit 2 ankoppeln.
[0031] Die Figuren 15 und 16 verdeutlichen den Mon-
tageschritt der Kopplung des Daches 7d, 7e mit der
Portaleinheit 2 und der restlichen Einhausung 6. Das
vormontierte Dach 14 wird zur Kopplung einfach mit
einem Autokran auf die Portaleinheit 2 und die an der
Portaleinheit 2 eingehängten Module 7, 7a, 7b, 7c, 7f, 7g
aufgesetzt und verbolzt. Die Konstruktion der Einhau-
sung 6 ist so ausgeführt, dass die für die Mischanla-
genfunktion notwendigen Zementschnecken von einer
Seite bzw. von bis zu drei Seiten durch die Verkleidung 13
der Einhausung 6 geführt werden können.

Bezugszeichenliste

[0032]

1 Mischanlage

2 Portaleinheit

3 Waage

4 Mischer

5 Abgabevorrichtung

6 Einhausung

7 Seitenteil links unten, 7a Seitenteil links oben, 7b
Seitenteil rechts unten, 7c Seitenteil rechts oben,
7d Dachteil links, 7e Dachteil rechts, 7f Verbin-
dungsteil vorne, 7g Verbindungsteil hinten (Modu-
le)

8 Zapfen-Keilverbindung (Montageeinrichtungen)

9 Haken, 9a Haltebolzen, 9b Schwalbenschwanz-
führung (Koppeleinrichtungen)

10 Zuführeinrichtung (Beschickeraufzug)

11 Steuerungscontainer

12 Laufstege

13 Verkleidungen

14 Dach

15 Federstecker

16 Zapfen

17 Keil
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18 Bodentragrahmen

19 Riegel

20 Abstützung

21 Beschickerantrieb

Patentansprüche

1. Mischanlage (1) mit einer Portaleinheit (2), wobei die
Portaleinheit (2) mindestens eine Waage (3) zum
Abwiegen von Mischgutbestandteilen, einen Mi-
scher (4) zum Vermischen der Bestandteile des
Mischgutes und eine Abgabevorrichtung (5) zur Ab-
gabedes gemischten Mischgutes umfasst, und einer
Einhausung (6), wobei die Portaleinheit (2) von der
montierbaren und demontierbaren Einhausung (6)
umbaubar ist, wobei die Einhausung (6) aus jeweils
transportfähigen Modulen (7, 7a, 7b, 7c, 7d, 7e, 7f,
7g) zusammensetzbar ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Module (7, 7a, 7b, 7c, 7d, 7e, 7f, 7g) an die
Portaleinheit (2) lösbar ankoppelbar sind, wobei die
Module (7, 7a, 7b, 7c, 7d, 7e, 7f, 7g) dazu ausge-
bildet sind, zur Kopplung mit der Portaleinheit (2) von
einem Fahrzeugkran an die aufgestellte Portalein-
heit (2) herangehoben zu werden.

2. Mischanlage (1) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Module (7, 7a, 7b, 7c, 7d,
7e, 7f, 7g) selbsttragend sind.

3. Mischanlage (1) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet,dassdie Module (7, 7a, 7b, 7c, 7d,
7e, 7f, 7g) über Montageeinrichtungen (8) miteinan-
der vormontierbar sind.

4. Mischanlage (1) nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Montageeinrichtungen (8)
als Zapfen-Keilverbinder mit Federstecker ausge-
bildet sind.

5. Mischanlage (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die Einhausung
(6) aus zwei vormontierbaren Seitenteilen (7, 7a,
7b, 7c), einem vormontierbaren Dachteil (7d, 7e)
und einem vorderen Verbindungsteil (7f) und einem
hinteren Verbindungsteil (7g) zusammensetzbar ist.

6. Mischanlage (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Einhausung (6) die Portaleinheit (2) im Bereich der
Waage (3) und des Mischers (4) umschließt.

7. Mischanlage (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Module (7, 7a, 7b, 7c, 7d, 7e, 7f, 7g) der Einhausung

(6) über Koppeleinrichtungen (9) mit der Portalein-
heit (2) koppelbar und lösbar sind.

Claims

1. Mixing plant (1) having a portal unit (2), wherein the
portal unit (2) comprises at least one scale (3) for
weighing the components of the mixture, a mixer (4)
for mixing the components of the mixture and a
dispensing device (5) for dispensing the mixed mix-
ture, and a housing (6), wherein the portal unit (2) can
be converted from the mountable and demountable
housing (6), wherein the housing (6) can be com-
posed of transportable modules (7, 7a, 7b, 7c, 7d, 7e,
7f, 7g), characterised in that
the modules (7, 7a, 7b, 7c, 7d, 7e, 7f, 7g) can be
detachably coupled to the portal unit (2), wherein the
modules (7, 7a, 7b, 7c, 7d, 7e, 7f, 7g) are designed to
be lifted by a mobile crane to the erected portal unit
(2) for coupling with the portal unit (2).

2. Mixing plant (1) according to claim 1, characterised
in that the modules (7, 7a, 7b, 7c, 7d, 7e, 7f, 7g) are
self-supporting.

3. Mixing plant (1) according to claim 1 or 2, charac-
terised in that the modules (7, 7a, 7b, 7c, 7d, 7e, 7f,
7g) can be pre-mounted together using mounting
devices (8).

4. Mixing plant (1) according to claim 3, characterised
in that the mounting devices (8) are designed as pin-
wedge connectors with spring cotter pins.

5. Mixing plant (1) according to any one of claims 1 to 4,
characterised in that the housing (6) can be com-
posed of two pre-mountable side parts (7, 7a, 7b, 7c),
a pre-mountable roof part (7d, 7e) and a front con-
necting part (7f) and a rear connecting part (7g).

6. Mixing plant (1) according to any one of the preced-
ing claims, characterised in that the housing (6)
surrounds the portal unit (2) in the region of the
scales (3) and the mixer (4).

7. Mixing plant (1) according to any one of the preced-
ing claims,characterised in that the modules (7,7a,
7b, 7c, 7d, 7e, 7f, 7g) of the housing (6) can be
coupled to the portal unit (2) via coupling devices
(9) and can be detached.

Revendications

1. Installation de mélange (1) avec une unité de por-
tique (2), l’unité de portique (2) comprenant au moins
une balance (3) pour peser des constituants de
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produit mélangé, un mélangeur (4) pour mélanger
les constituants du produit mélangé et un dispositif
de distribution (5) pour distribuer le produit mélangé,
et une enceinte (6), l’unité de portique (2) pouvant
être convertie par l’enceinte (6) assemblable et dés-
assemblable, l’enceinte (6) pouvant être composée
de modules (7, 7a, 7b, 7c, 7d, 7e, 7f, 7g) respecti-
vement transportables,
caractérisée en ce que
les modules (7, 7a, 7b, 7c, 7d, 7e, 7f, 7g) peuvent être
couplés de manière amovible à l’unité de portique
(2), les modules (7, 7a, 7b, 7c, 7d, 7e, 7f, 7g) étant
réalisés pour être soulevés par une grue mobile
contre l’unité de portique (2) mise en place, en vue
du couplage avec l’unité de portique (2).

2. Installation de mélange (1) selon la revendication 1,
caractérisée en ce que les modules (7, 7a, 7b, 7c,
7d, 7e, 7f, 7g) sont autoportants.

3. Installation de mélange (1) selon la revendication 1
ou 2, caractérisée enceque les modules (7, 7a, 7b,
7c, 7d, 7e, 7f, 7g) peuvent être préassemblés entre
eux par l’intermédiaire de dispositifs d’assemblage
(8).

4. Installation de mélange (1) selon la revendication 3,
caractérisée en ce que les dispositifs d’assem-
blage (8) sont réalisés sous forme de connecteurs
à clavette et à tenon avec goupille élastique.

5. Installation de mélange (1) selon l’une quelconque
des revendications 1 à 4, caractérisée en ce que
l’enceinte (6) peut être composée de deux parties
latérales (7, 7a, 7b, 7c) préassemblables, d’une
partie de toit (7d, 7e) préassemblable et d’une partie
de liaison avant (7f) et d’une partie de liaison arrière
(7g).

6. Installation de mélange (1) selon l’une quelconque
des revendications précédentes, caractérisée en
ce que l’enceinte (6) entoure l’unité de portique (2)
dans la zone de la balance (3) et du mélangeur (4).

7. Installation de mélange (1) selon l’une quelconque
des revendications précédentes, caractérisée en
ce que les modules (7, 7a, 7b, 7c, 7d, 7e, 7f, 7g) de
l’enceinte (6) peuvent être couplés et retirés de
l’unité de portique (2) par l’intermédiaire de disposi-
tifs de couplage (9).
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